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Der Kyrier.
Halliſche Zeitung für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No- 81.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. October. Nachdem Se. Maj. der

König mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 19.
Auguſt d. J. zu beſtimmen geruht, daß künftig Halle
ſtatt Wettin die Kreisſtadt des Saal-Krei-
ſes im Regierungs Bezirk Merſeburg ſeyn ſoll, iſt
das landräthliche Amt dieſes Kreiſes mit dem 1. Octo-
ber d. J. nach der Stadt Halle verlegt worden.

(Der jetzige Landrath des Saal Kreiſes, Hr. von
Baſſewitz, hat dieſe Localitäts- Veranderung be-
reits in Nr. 77. dieſer Zeitung zur Kenntniß der Kreis
Einſaſſen gebracht.)

Des Königs Maj. haben der Gemeinde Roitzſch,
im Kreiſe Bitterfeld des Regierungs Bezirks Merſe
burg zum Neubau ihres Schulhauſes ein Geſchenk
von 400 Thlr. Allergnädigſt zu bewilligen geruht.

Wien, d. 1. October. Nachrichten aus Brünn
zufolge, iſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtern Vormit-
tags bei den Truppen Uebungen im Lager von Turas
der Unfall begegnet, daß der Monarch in eine durch
den häufigen Regen durchweichte Stelle gerieth, wo

Donnerstag, den 10. Oktober 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

bei das Pferd dergeſtalt einſank, daß es im Beſtreben,
ſich herauszuwinden, mit Sr. Majeſtät zur Seite fiel,
wodurch zwar die Kleider des Kaiſers durchnaßt wur
den, der Perſon des Monarchen aber, außer einigen
unbedeutenden Kontuſionen am Fuß und Schenkel, ſo
wenig Leid widerfahren iſt, daß Allerböchſtdieſelben,
nachdem Sie die Kleider gewechſelt hatten, wieder zu
Pferde ſtiegen und dem Manoöver noch drei Stunden
lang beiwohnten.

Speyer (Rheinbaiern), d. 1. Oct. Die „Neue
Speyerer Ztg.“ meldet Nachrichten aus Durkheim
zufolge iſt es daſelbſt am 28. v. M. zu blutigen Auf
tritten zwiſchen Civil und Militär gekommen. Uebri
gens hat ſich der Regierungs präſident Hr. v. Stengel
geſtern Morgen ſogleich ſelbſt an Ort und Stelle bege
ben. (Die „Speyerer Ztg.“ vom 3. ſagt dagegen:
„Der Vorfall in Durkheim am 28. v. M. ſcheint
ganz unbedeutend geweſen zu ſeyn. Nach dem, was
man vernimmt, entſtand der Streit nicht ſowohl mit
dem Militar, als vielmehr zwiſchen einigen Gensdar
men und verſchiedenen Civilperſonen, wobei eine Per
ſon verwundet wurde.“)
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Rußland.
Riga, d. 28. Sept. Geſtern fruh um 83 Uhr

langten Se. Majeſtät der Kaiſer nebſt Gefolge,
aus dem Königreiche Polen kommend, hier an und fetz
ten ſogleich nach Wechſelung der Pferde, Jhre Reiſe
nach St. Petersburg fort.

Frankreich.
Paris, d. 30. Sept. Die alteſten Perſonen in

dieſer Hauptſtadt erinnern ſich keines Zeitpunktes, wo
die Einwohner ſich ſo wenig als jetzt mit der Politik be
ſchäftigt hatten. Während der Republik nahmen die
öffentlichen Angelegenheiten täglich die Aufmerkſamkeit
des Buürgers in Anſpruch, zur Kaiſerzeit war man be
ſtandig wegen der auswärtigen Streitigkeiten und Krie
ge in Bewegung unter den Furſten der Reſtauration
gährte allgemeiner Parteikampf im Jnnern, allein ge
genwaärtig denkt der Burger kaum an die inneren, noch
weniger an die auswärtigen Verhaltniſſe. Paris war
lange genug durch die Politik aufgeregt, es ruht end
lich aus. Ob die Regierung Ludwig Philipps und ins
beſondere das beſtehende Miniſterium durch umſichtige
und kluge Beurtheilung der Jntereſſen zu ſolchen Er
gebniſſen mitgewirkt, oder ob die eingetretene RWe
nur die Folge der frühern Aufreizung und der Ermat-
tung ſey, dies unterſuchen wir nicht, und wozu ſoll-
ten wir uns auf das immer problematiſche Gebiet der
Erklärungen einlaſſen, da die Thatſache an ſich jeden
falls das Wichtigere iſt? Die Frage der Eiſenbah-
nen wird lebhaft beſprochen. Man erwartet, daß
bald die Kommunikation zwiſchen Paris und London
dadurch erleichtert werde.
Nachdem die hieſigen Zimmerleute vier volle Wo

chen gefeiert, um eine Erhöhung ihres Arbeitslohnes
zu ertrotzen, haben ſie ſich geſtern endlich alle wieder
zur Arbeit bequemt.

Die Geſammt Zahl der den verſchiedenen Militärs
von der Pariſer Garniſon bewilligten Urlaube beläuft
ſich auf 8790, mithin auf 7 bis 800 fur jedes Regi-
ment.

Die Marſeiller und Touloner Blätter
melden, daß in beiden Städten und auch unter
den Landleuten große Aufregung herrſche und daß all-
gemein fur den 29 Sept. (den Tag der Großjaährigkeit
des Herzogs von Bordeaux) ein neuer Aufſtand der Le
gitimiſten erwartet werde. Am Abend des 23. durch
zogen mehrere bewaffnete Haufen die aälteren Stadt
theile von Marſeille, brachten der Herzogin von Berry
ein Lebehoch und ſangen: „Ja, Heinrich, Du wirſt
einſt noch über Frankreich herrſchen!“ Die Scenen
vom 28. erneuerten ſich am 24. in noch größerem Maße-
Von 8 bis 11 Uhr Abends zogen mit Stöcken und Dol

nern entſponnen.

Geſchrei: „Es lebe Heinrich V.! Der Freiheitsbaum
iſt umgehauen!“ Um 10 Uhr drangen ſie, 150 an
der Zahl, in ein als Verſammlungs Ort der Republi-

kaner bekanntes Kaffeehaus und mißhandelten die we
nigen, noch darin befindlichen Gäſte. Um 11 Uhr,
hatte ſich auf dem St. Ludwigs- Platze ein förmlicher
Kampf zwiſchen den Legitimiſten und den Republika-

Ein ſtarkes Detaſchement Linien
Truppen begab ſich von dem Poſten des Königsplatzes
eiligſt dorthin.

Berichten vom 26. d. M. aus Marſeille zufol-
ge, iſt die am 23. und 24. d. M. in jener Stadt au-
genblicklich geſtorte Ruhe gänzlich wieder hergeſtellt.

Auch aus Toulon wird vom 24. geſchrieben:
Sämmtliche Offiziere der National Garde ſind geſtern
zuſammenberufen worden; die ganze Garniſon iſt in
Bewegung die Poſten werden verdoppelt, die Offi-
ziere dürfen die Wachtgebäude nicht verlaſſen. Alle
dieſe Maßregeln gelten dem Aufſtande, den man von
Seiten der Legitimiſten beſorgt. An der Kuſte, den
Hyeriſchen Jnſeln gegenüber, ſind Linien Truppen
aufgeſtellt. Die Polizei iſt fortwährend auf den Bei-

nen und beobachtet die Zuſammenkänfte der Roya-
liſten.

Straßburg, d. 28. September. Wahrend in
den Zeitungen fortwahrend uber Krieg und Frieden
hin und hergeſchrieben wird, iſt bei uns die Ent
waffnung augenſcheinlich. Auf allen Straßen be
gegnet man Soldaten, die mit Ranzen und Marſch
route wohlgemnth nach ihrer Heimath eilen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. October. Am 26. Sept. hielt

der Marquis von Wellesley, zum zweiten Male
zum Vice- König (Lord-Lieutenant) von Jrland
ernannt, ſeinen feierlichen Einzug in Oublin. Jn den
Straßen, durch welche der Zug, dem ſich die vornehm-
ſten Magiſtrats- Perſonen und Beamten des Landes
angeſchloſſen hatten, ſeinen Weg nahm, waren Trup-
pen aufgeſtellt. Eine große Volksmaſſe drangte ſich
in den Gaſſen und den Höfen des Schloſſes, und auch
die inneren Gemacher des letzteren waren mit Zuſchauern
angefullt. Jn dem großen Verſammlungs Saale an
gelangt, übergab der Marquis, zur Rechten des bis
herigen Vice- Königs ſtehend, dieſem den Königlichen
Ernennungs- Brief, worauf ihm von dem Lord-Pri-
mas von Jrland der Eid abgenommen und von dem
Lord Angleſey die Embleme der höchſten Gewalt
eingehändigt wurden. Die ganze Feierlichkeit ſoll mit
der größten Ordnung und Ruhe vor ſich gegangen und
kein Zeichen des Mißfallens laut geworden ſeyn. Tags
darauf verließ Lord Angleſey Dublin.

Fur Dom Pedro werden hier fortwährend Rekru
chen bewaffnete Haufen die Straßen entlang mit dem ten geworben in der vorigen Woche ſind in Allem 700
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nach Liſſabon eingeſchifft, und ſeitdem ſollen ſich ſchon
wieder bis auf 3000 junge Leute gemeldet haben.

Portugal.
Der Londoner Courier vom 28. September

meldet in ſeinem Boörſen Bericht Der Kutter „Eliſa“
iſt von Porto, welchen Hafen er am 19. September
verlaſſen hat, in Falmouth angekommen. Ein Paſſa-
gier deſſelben berichtet, daß die Migueliſtiſchen Trup
pen keinen weiteren Angriff auf dieſe Stadt unternom-
men hätten, daß dieſelbe aber fortwahrend durch Gue-
rillas beunruhigt werde. General Stubbs, der jetzt
die dortige Garniſon kommandirt, war ſehr thätig und
ſuchte unter Truppen und Einwohnern die beſte Ord-
nung und Eintracht aufrecht zu erhalten.

Der Duero war ganz frei, und die Britiſchen Kauf
leute hatten beträchtliche Weinvorräthe angekauft.
Die Nachrichten aus Liſſabon reichten bis zum 16 es
war bis dahin nichts von Wichtiskeit vorgefallen beide
Theile hatten noch dieſelben Poſitionen wie am 14.
inne.

Jn ſeinem Blatt vom 30. Sept. enthalt der Cou
rier unter den Borſen- Nachrichten Folgendes Heute
fruh ſind Privat Briefe aus Liſſabon vom 18. Sep
tember eingegangen die ein Kauffahrteiſchiff von dort
mitgebracht hat. Es war bis dahin Alles ruhig geblie-
ben, indem die Migueliſtiſche Armee keinen neuen An-
griff, keine weitere Oemonſtration gemacht hatte. Auch
wird fur gewiß gemeldet, daß das von den Agenten
Dom Miguels in England abgeſandte Dampfboot
„Lord of the Jsles“ von zweien der Schiffe Donna
Maria's genommen worden iſt. Das Dampfboot
hatte 27 Franzoöſiſche Offiziere am Bord, die ſich zum
Marſchall Bourmont begeben wollten; auch war es
ſchwer mit Munition und Kriegs-Vorräthen beladen.
Man verſichert ferner, daß ein kleiner, mit Kugeln be-
ladener Schooner gleiches Schickſal gehabt hat. Wei-
terhin heißt es in demſelben Blatte: Bis jetzt
iſt weiter keine Nachricht über Portugal bekannt gewor-
den aber einem Schreiben zufolge, das ein ſehr acht-
bares Handelshaus der City von dort empfangen hat,
ſoll zwar das Oampfboot „Lord of the Jsles“ am
16. September in den Tajo aufgebracht, jedoch bis
zum Abgange der letzten Nachrichten noch nicht förm
liq kondemnirt worden ſeyn. Jn einer zweiten
Ausgabe ſeiner Nummer vom 30. von 5 Uhr Abends
fugte der Courier dem Obigen noch Folgendes hin-
zu: Wir laſſen mit der Preſſe anhalten, um die An-
kunft des Handels Fahrzeuges „Lord Nelſon von
Liſſabon zu melden es war am 18. September von
dort abgeſegelt und bringt die Nachricht mit, daß
Bourmont am 14. einen zweiten Angriff ge-
gen Liſſabon unternommen habe, aber wieder mit

betrachtlichem Verluſt zurückgeſchlagen worden
ſey. Auch erfahren wir durch den „Lord Nelſon daß
der „Lord of the Jsles“, nachdem er die Offiziere und
Kriegs Vorrathe für Dom Miguel's Armee in dem
kleinen Hafen St. Martinho gelandet, von der See
macht der Königin von Portugal in jenem Hafen ge
nommen worden und zu Liſſabon angekommen war.
Das Packetboot „Royaliſt“ verließ Liſſabon zu glei-
cher Zeit mit dem Lord Nelſon, iſt aber, da es bei Porto
anlegen wollte, noch nicht hier angelangt.

Die Londoner Times vom 30. Sept. enthielt
dieſelben Nachrichten wie der Courier, aus Liſſa-
bon vom 18. Sept. und fügte hinzu: Oer Verluſt der
Migueliſten am 14. ſoll ſich auf 2000 Mann belaufen
haben, aber die ganze Nachricht von dem wiederholten
Angriff hat nicht viel Glauben gefunden und bedarf je
denfalls der Beſtatigung. Der Kapitain des „Lörd
of the Jsles“, ſoll ſich bei Lord Wiliam Ruſſell über
die Gefangennehmung des Schiffs beſchwert haben,
weil daſſelbe Engliſches Eigenthum ſey; Letzterer, heißt
es, habe ihm aber kein Gehoöor gegeben. Das Schiff
iſt eine werthvolle Acquiſition fur den Dienſt der Köni
gin, ſcheint aber keine Kriegs Vorrathe oder andere
Gegenſtände von Werth an Bord gehabt zu haben.
Weiter ſind keine Briefe mit dem „Lord Nelſon“ ein
gegangen, was indeß nicht auffallend iſt, da überhaupt
jetzt wenig Perſonen mit Handels Fahrzeugen ſchrei-
ben, ſeitdem zu Liſſabon Packetböte ſtationirt ſind.
Jn dem Boöörſen- Bericht der Times vom l. October
halb 8 Uhr Abends findet man noch folgende Details
uüber das angebliche Gefecht vom 14. Sept. Das
Kauffahrteiſchiff „Lord Nelſon von Liſſabon iſt in die
Themſe eingelaufen, und die mündlichen Ausſagen des
Kapitains ſind von der Art, daß ſie an der geſtern er
wähnten Nachricht von einem zweiten Treffen vor Liſ
ſabon das am 14. ſtattgefunden haben ſoll, kaum ei-
nen Zweifel übrig laſſen. Er verſichert, daß der An
griff um 5 Uhr Morgens begonnen, bis 9 Uhr gedauert
und mit einer vollkommenen Niederlage der Migueli-
ſten geendigt habe nichdem von beiden Seiten mit gro-
ßer Tapferkeit gefochten worden. Daß dieſer Kampf
ſo plötzlich aufhörte, war, jener Ausſage zufolge, dem
Umſtande zuzuſchreiben, daß eine Abtheilung der Mi-
gueliſtiſchen Truppen bei dem Marſch über eine offene
Ebene am Ufer des Tajo in den Bereich der Kanonen
eines der vor Anker liegenden Schiffe von Admiral Na
piers Geſchwader gerieth, welches 100 Kartätſchen
ſchuſſe auf ſie abfeuerte und ein furchtbares Blutbad
unter ihnen anrichtete. Da die Truppen der Konigin
in der Hitze des Angriffs gerade um dieſelbe Zeit dicht
an den Feind herangekommen waren, ſo wurden auch
mehrere von ihnen durch das Feuer von Napiers Schif-
fen getodtet. Ueber die Zahl der Getödferen und Ver-
wundeten auf Dom Miguels Seite wußte man nichts



Genaues, denn ſie wurden von den Truppen ihrer ei
genen Partei vom Schlachtfelde fortgeſchafft, indem
man es nicht für rathſam hielt, Letztere bis in ihre Po
ſitionen zu verfolgen. Liſſabon ſoll ſich jetzt in voll
kommenem Vertheidigungs Zuſtande befinden und je
der Macht, welche die Migueliſten dagegen aufzubrin-
gen vermöchten, trotzen können. Eines der Migueli-
ſtiſchen Regimenter, das von Lamego, etwa 600 Mann
ſtark, ſoll ſich geweigert haben, an dem Angriff vom
14. Theil zu nehmen und es heißt, man habe ihm
darauf angedeutet, daß es nach Hauſe gehen konne,
was auch die Soldaten ſogleich geihan hätten als ſie
ſich aber auf den Marſch geſetzt, ſey der Befehl wider
rufen und ein Detaſchement abgeſandt worden, um ſie
zurückzuholen, welches nicht ohne große Widerſetzlich
keit von Seiten jener und nicht ohne Verluſt mehrerer
Mann habe bewerkſtelligt werden können.

Porto, d. 17. Sept. Niemals iſt in Villanova
ein ſo emſig geſchäftiges Leben geweſen, als dieſen Au
genblick. Tag und Nacht hört man das Knarren der
Ochſen Karren, welche den guten alten Portwein zu
den Schiffen fuhren, und das Hämmern der Küfer,
um neue Pipen zu verfertigen, die den Duero hinauf
geſchickt werden. Es wird jedoch ein großer Theil der
diesjährigen gerade ausgezeichnet guten Leſe ver-
loren gehen, wenn nicht in einigen Wochen die Gemein-
ſchaft mit dem oberen Lande ganz offen wird. Die
Weine vom vorigen Jahre ſind gar nicht herunter ge
kommen, und die Winzer haben nicht mehr Gebinde,
als was fur die Leſe eines Jahres zureicht. Wegen
des Mangels an Branntwein zum Verſchneiden in Tras-
'os montes, haben die vorjährigen Weine ſehr gelitten.
Unſer Markt wird täglich mit Lebensmitteln uüüberfüllt,
trotz ſo vielen Hundert Soldaten und den Schwärmen
von Guerillas um die Stadt. Die meiſten der Fa
milien, welche Porto bei der Ankunft des Dom Pedro
verließen wandern jetzt wieder ein und durfen, wenn
ſie zwei geachtete Einwohner als Bürgen ſtellen, ru-
hig wieder Beſitz von Haus und Gut nehmen, obſchon
viele als Migueliſten bekannt ſind.

Jn einem von dem Hampfhire Telegraph
mitgetheilten Privat Schreiben aus Porto vom 18.
September heißt es: Die hier zuruückgebliebenen
Streitkräfte beſtehen in 2000 Portugieſen von drei ver-
ſchiedenen Regimentern, nebſt 400 Mann von der
Schottiſchen und 300 von der Engliſchen Brigade.
Auf dem Dom Pedro -Platz, ſonſt Plaza Nova ge-
nannt, iſt die unter dem Namen John Paulo bekann
te große Kanone als Trophäe aufgeßellt worden. Bei-
laäufig darf ich nicht vergeſſen, Jhnen zu melden daß
die Pedroiſtiſchen Truppen rings um Villanova Ver
ſchanzungen gufwerfen, um nicht einem plotzlichen Ue-
berfall ausgeſetzt zu ſeyn.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Germersheim, d. 30.

September. Verfloſſenen Mittwoch ertranken wäh-
rend der Nacht vier Schmuggler in dem Rheine.
Drei derſelben worunter ein Familienvaker von acht
Kindern, waren von Bellheim, der vierte von Son-
dernheim. Das Jammergeſchrei der unglücklichen
Hinterlaſſenen war herzzerreißend. Gott möge doch
bald die Bemühungen unſeres Königs, die Mauthli-

nien verſchwinden zu machen mit Erfolg kroönen!
Eine bei Cosne (Frankreich) uüber die Loire

geſchlagene Kettenbruücke iſt kürzlich bei dem erſten
Verſuche mit ihrer Haltbarkeit geriſſen. Der Baumei-
ſter, Herr von Verges, und funf Arbeiter ſturzten in
den Fluß einer dieſer Letzteren wurde getödtet die
übrigen funf wurden mehr oder weniger beſchadigt.

Jn den Tageblattern von Buenos-Ayres
(Sud Amerika) wird Folgendes mitgetheilt: Am
5. Juli ward Ferdinand Benancio, ein Jndianiſcher
Kazike, der an einem heftigen Fieber litt, als Patient
in das Spital von Buenos Ayres gebracht. Jn ſei-
nem Gefolge war ein junger Jndianer, Namens
Francisco Yunquel, der während des Aufent-
halts ſeines Gebieters in beſagtem Spital zu ſeiner
Aufwartung blieb. Hunquel war ein noch unverdor
benes Naturkind aus den Anden, und aus Neugierde
ſchweifte er eines Tages durch das ganze Gebäude.
Zu einer unglücklichen Stunde kam er an die Thur des
Zergliederungs Zimmers gerade in dem Augenblick,

wo ein Lehrer eine Leiche vor ſich liegen hatte und mit
dem Meſſer in der Hand den Gegenſtand ſeiner Vorle-
ſung ſeinen Zuhörern erklarte. Der arme Yunquel

glaubte, der Operateur und ſeine Geſellſchaft ſeyen
mit einem Morde beſchäftigt. Seine Wuth kannte
keine Granzen; er zieht ſein Meſſer und ſturzt wie ein
Raſender über Alle her, welche die Leiche umringen.
Sein erſtes Schlachtopfer war ein erfahrener Arzt, den
er mit einem Stoß todt zur Erde niederwarf. Hierauf
tödtete er einen unglücklichen Kranken, der zufällig der
Zergliederung beiwohnte, und dann einen Soldaten,
der an der Zimmer Thur die Wache hatte. Noch
nicht befriedigt, wurde er in ſeiner Wuth noch mehr
Schlachtopfer gemacht haben, wenn nicdt ſein Gebie
ter, von dem unglücklichen Zufall unterrichtet, in
hierin gehindert und durch Androhung, ihn auf der
Stelle zu erſchießen, ihm den Vorgang der Sache
einigermaßen begreiflich gemacht hatte.

Bekanntmachungen.
Aus hieſiger Rathswaage iſt ein halbes Centner „Ge-

wicht mit unbeweglichem Handgriffe entwendet worden.



Es wird vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt und jeder,
der daruber Nachweis geben kann, erſucht, ſolches in
hieſigem PolizeiBureau anzuzeigen.

Halle, den 5. October 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von drei Dutzend wollenen Schlaf

decken ſur das Königl. Jrren Heil Jnſtitut ſoll in ei
nem Termine am 14. dieſes Monats,

Nachmittags um 2 Uhr,
in der Anſtalt öffentlich an den Mindeſtfordernden aus
geboten werden wozu hierdurch eingeladen wird,

Halle, den 8 October 1833.
Die Direction des Königl. proviſoriſchen

Jrren- Heil Jnſtituts.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, von der

Wittwe Pforte, Marie Eliſabeth geb. Ram-
mel nachgelaſſene, sub No. 16. in Nietleben bele-
gene und auf 701 Thir. Courant taxirte Grundſtuck,
Schuldenhalber ſubhaſtirt und unter Wieder Aufhebung
des auf den 16. November d. J. angeſetzten Termins
nunmehr

der 4. Januar 1834,
Vormittags 11 Uhr,

zum Bietungstermine anberaumt worden; daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und

zu bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen wer-
den, in dieſem Termine um 11 Uhr an Gerichtsſtelle
hierſelbſt, vor dem Deputirten, Herrn Ober Landes-
Gerichts Aſſeſſor Richter, ihre Gebote zu thun und
zu gewaärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſotha-
nes Grundſtück, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe
entgegenſtehen zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 27. September 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Jn dem auf

den 17. October d. J.,
des Vormittags um 9 Uhr,

in hieſigem Landgerichtsgebäude vor dem Herrn Regi
ſtrator Florſtedt anſtehenden Termine, ſoll eine Par-
tie alter Akten, ohngefähr 10 Centner an Gewicht öf-
fentlich on den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare

Zahlung verkauft werden.
Eisleben, den 12. Auguſt 1833.

Königl. Preuß Land Gericht.
König.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Selleſchen Geſchwiſcer, haben

wir zum Verkauf des auf hieſigem Petersberge sub No.
1361. belegenen und auf 707 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ab-
geſchätzten Selleſchen Nachlaßhauſes Termin auf

den 20. November d. J
Vormittags um 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anberaumt; da
her zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, in
e Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzu
geben.
Halle, den 25. September 1833.

Königl. Gerichts Amt Halle Neumarkt.
v. Lichtenberg.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 15. zum 16. d. Mes. iſt dem

Nagelſchmidtmeiſter Bertram in Manns-
feld mittelſt Einſchleichens oder Einſteigens in
ſein Haus eine Summe Geldes von gegen 400 Thir. in
Preuß. Thaler, Achtgroſchen und Viergroſchen Stu
cken, auch Zwanzigkreuzern und einigen Speziesthalern
nebſt zwei ledernen Geldkatzen und einem leinenen Beu
tel, worin ſich das Geld befunden hat, entwendet wor-
den.

Wir fordern Jedermann auf, zur Wiedererlangung
dieſes Geldes und zur Entdeckung des Diebes mitzuwir-
ken, und die dazu dienlichen Umſtände uns oder der
nächſten Obrigkeit anzuzeigen.

Sangerhauſen, am 25. September 1833.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Von den durch den Tod des Erd mann Zeiſing

zu Gröbers pachtlos gewordenen Königlichen Wie-
ſengrundſtucken in Burgliebenauer-Flur, ſollen nachbe
zeichnete zwei Stücken, als:a. die Abtheilung 12. zu 5 Morgen 108 [Rth.

b. 2 21. 5 64anderweitig zur meiſtbietenden Verpachtung auf 6 Jahre
vom 1. Januar 1834. ab ausgeboten werden.

Zur Annahme der desfallſigen Gebote iſt der

28. October C.,
Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen Gerichtslocale des unterzeichneten Rentamts
terminlich feſtgeſetzt, und ſind die Bedingungen auch vor
dem Termine in den Dienſtſtunden hier einzuſehen.

Merſeburg, den 4 October 1833.
Königlich Preuß. RentAmt.

Heffter.

Bekanntmachung.
Da in dem hieſigen Kalender der auf den 18. und

19., d. M. wirklich anſtehende Zerbſter Markt un-



richtig angegeben worden ſo wird die auf dieſe Tage
angeſetzte Fiſcherei im Herzogl. Teiche bei der neuen Müh

le, ohnweit Lindau, auf
Miettwsch und Donnerstag,

den 16. und 17. d. M.,
hiermit verlegt, und ſolches den Kaufluſtigen vekannt
gemacht.

Cöthen, am 7. October 1833.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Jahrmarkt zu Zörbig.

Um die Jrrthümer in einigen Kalendern zu berichti-
gen, wird angezeigt, daß der diesjährige Michaelis
Markt

den 17. October d. J.
faällt.

Zoörbig, den 3. October 1833.
Der Magiſtrat.

Köppe.
Verpachtung.

Jm Auftrage des Eigenthumers der vormaligen
Domainen Brumby und Rajoch mit Lödderitz
Herrn Amtsrath Pieſchel zu Calbe an der Saale,
habe ich zur öffentlichen und neiſtbietenden Verpachtung
derſelben alternative zuſammen oder getheilt auf 6 nach
einander folgende Jahre vom 20. Juni 1834 bis dahin
1340 einen Termin auf

den 21. November a. c. Donnerstags,
Vormittags 10. Uhr

in meinem Geſchäftszimmer allhier angeſetzt, wozu Pacht
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſol
len auch bei mir vom 1. November c. an, zu jeder
Zeit einzuſehen ſind und auf Verlangen gegen Copia-
lien in Abſchrift ertheilt werden.

Calbe a. d. Saale, am 2. October 1833.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gunther.
Unterricht in den mathematiſchen und militairiſchen

Wiſſenſchaften, im militairiſchen und topographiſchen
Zeichnen, im Anfertigen von Bauriſſen, im freien
Handzeichnen und Oelmalen, ertheilt der Unterzeichnete,
und ſind in ſeiner Wohnung Schulgaſſe Nr. 95 im 2.
Stock, die näheren Bedingungen zu erfahren. Für
junge Leute und Knaben, welche wegen Beſuch der
Schule Mittwochs und Sonnabends Nachmittag Uebung
im Zeichnen wunſchen, ſind vorläufig die Stunden von
1 bis 5 Uhr feſtgeſetzt. Auch können im nächſten Win-

terhalbſahre noch einige Schüler an den Vorbereitungs-
ſtunden zum ökonomiſchen Feldmeſſen, welches zu Oſtern
1834 praktiſch geuübt werden ſoll, Theil nehmen.

F. W. Mannſtädt,
Artillerie Ober Lieutenant a. D.

d R
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Bekanntmachung. e
Jn Folge geehrten Auftrags des Herrn Geheime

Rath Dr. Mühlenbruch ſollen, Sonnabend als
den 12. October e. Vormittag 9 Uhr, in dem vor dem
Kirchthore belegenen, ſonſtigen Lafontaineſchen, jetzt
dem Hrn. Geheime- Rath Dr. Mühlenbruch zuge
hörigen Gehöfte, 2 gute eingefahrne Kutſchpferde, beide
ſchwarzbraune WallachLangſchwänze, im Sten und Gten
Jahre ſtehend geſund und ſtark eine zweiſpannige in
vier Federn hängende vierſitzige Chaiſe, zwei vollſtändige
Pferdegeſchirre, wollene Stalldecken, Fliegennetze,
Trenſen, Stallhalfter und dergl. Stallutenſilien wehr,
gegen gleich baare Bezahlung meiſibietend verſteigert
werden. Kaufluſtige Zahlungefaähige ladet hierzu erge
benſt ein

Halle, den Oktober 1833.
G. Wächter,

gerichtlich verpflichteter Taxator
und Auctions-Commiſſair.

Roß-Oelmuhlenverkauf.
Eine nach dem neueſten Syſtem ſo eben angefertigte

Oelmuhle mit eiſernen Rädern ſteht fur den Material
preis von 250 Thlr. zu verkaufen. Sie wirkt mit der
einfachen Kraft eben ſo viel als eine Oelmuhle von höl-
zernen Rädern mit der doppelten, und beſteht aus 6 Stück
eiſernen Rädern, 2 eiſernen Saatwalzen mit Zubehör,
einer Wärmplatte, einer geſchmiedeten eiſernen Axe mit
Zubehör, 10 Stück Zapfen von Guß- und Schmiedeei-
ſen, 34 Stück Wellringe, 2 Stuck Pfannen mit
Stoöckchen.

Kaufliebhaber haben ſich in portofreien Briefen zu
wenden, an den MühlenBauwerkmeiſter Bernharde
in Halle auf dem alten Markte No. 700.

Bekanntmachung.
Es ſollen vom 28. Juni künſtigen Jahres an, die

Krug von Niddaiſchen Ritterguter zu Gatter-
ſtädt bei Querfurth; mit circa 20 Hufen Feld, einige
Wieſen, Schaferei und übrigen Pertinenzien, auf ſechs
oder zwölf Jahre verpachtet werden, und iſt zu dem En-
de ein Licitationstermin auf

den 8. November d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Oberhofe daſelbſt anberaumt, zu welchem qua-
lifizirte Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken einge-
laden werden: daß die Licitationsbedingungen im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, wie ſolche
denn auch ſchon vorher auf dem Oberhof beſagter Gü-
ter, wie auch beim Herrn Juſtizkommiſſarius Menghius
zu Querfurth einzuſehen und bei dieſem gegen Entrich-
tung der Schreibgebühr abſchriftlich zu erhalten ſind.

Gatterſtädt, am 21. September 1838.
Krug von Nidda,
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Der Unterzeichnete halt ſich verpflichtet, dem Hrn.
Thierarzt Tauſch allhier, fur die glückliche Heilung
eines meiner Pferde bei einer ſehr verwickelten innern
Krankheit öffentlich ſeinen Dank zu ſagen und ſowohl
ſeine in der Heilung bewieſenen Kenntniſſe wie ſeine
Thätigkeit jedem Viehbeſitzer zu empfehlen, indem ich
mich auch dadurch andern ſeiner Hülfe Benoöthigten ge-
wiß nuützlich und gefällig zu erweiſen hoffe.

Halle, den 8. October 1833.
Pabſt.

Es ſtehen zwei egale ſchwarze 7fährige fehlerfreie
Pferde, und ein 2zjähriges Fohlen zu verkaufen in der
Ranniſchen Straße No. 509.
Halle, den 6. October 1833.

Tapeten- Anzeige.
Eine neue Auswahl der allerneueſten Tapeten, Bor

duren, Landſchaften Plafonds, Thurſtucke, zu ſehr
billigen herabgeſetzten Preiſen.

Halle, den 7. October 1833.
Tapetenfabrikant Kummer,

Muhlſtraße No. 1041.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schneidermeiſter Rö

der, wohnhaft am Roſenbaum No. 670.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
wohnhaft in der Rittergaſſe No. 683.

Eine Auswahl der neueſten Damenmantel haben er

holten F. Mendel &K Comp.
S breite Merinos und Kaiſertuche in den neueſtenFaeben und gedruckt in dem feinſten franzöſiſchen Ge

ſchmack, haben wir in großer Auswahl erhalten.
F. Mendel Comp.

Meubelzeuge in den neueſten Sachen, die nur die
jetzige Meſſe darbot, haben erhalten

F. Mendel Comp.
Schwarze und couleurte ſeidene Waaren in allen

Breiten ſind zu haben bei
F. Mendel Comp.

Eine große Auswahl der feinſten Kleider Stoffe ha

ben erhalten F. Mendel &K Comp.
Zum bevorſtehenden Winter empfehle ich mich mit

guten dauerhaften und billigen Tüchern, Calmucs und
Coatings allen Arten Geſundheits Rock und Fut-
terflanellen Multums und Friſaden Frießen, Frieß-
becken und Fußtapeten Sophateppichen, Tiſch, Com
moden- und Fortepianodecken geſtrickten und gewirkten
wollenen und baumwollenen Kinderkäppehen, Unterzieh

Ebel,

jacken, Beinkleidern und Strumpfen; ſchwarz ſeidenen
Herrenhalstuchern ſo wie auch mit allen Sorten
Strick-, Stick-. Näh und Webergarnen.

Friedrich Arnold an der Markktkirche.

r

Aechte Haarlemer Blumenzwiebeln ſind noch fort
waährend zu haben bei C. H. Riſel am Markte.

Ein junger Menſch, welcher Luß zur Porzelain
Malerei hat, kann ſogleich ein Unterkommen finden bei

C. Stephan, kleine Ulrichsſtraße No. 1020.
Eine mecklendurger Blauſchimmelſtute, 8 9 Jah

re alt, coupirt und ſchön tragend, complet geritten,
ſehr marſchhaft und dabei fromm, auch ſtark genug fur
einen ſchweren Reiter, iſt zu verkaufen.

Das Nähere beim Thierarzt Knats in Wettin.
Mein Perſonenwagen fahrt alle Montage früh 5 uhr,

von hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an meinen
verſtorbenen Ehemann den Seilermeiſter Michael

Wagner, zu leiſten haben, fordere ich hiermit auf, ſie
binnen vier Wochen an mich zu berichtigen. Eben ſo
bitte ich auch diejenigen, welche noch nachzuweiſende
Forderungen an den Verſtorbenen haben, ſich während
dieſer Zeit bei mir zu melden, indem ſpater keine Ruck
ſicht darauf genommen wird.

Halle, den 8. October 1833.
Die verwittwete J. D. Wagner.

m

Für angehende Kaufleute.
Bei G. Baſſe iſt ſo eben erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Dr. Joh. Friedr. Heinze's
kaufmänniſcher Briefſteller

und Handlungs Comtoiriſt. Enthaltend alle Arten im
kaufmänniſchen Leben vorkommender Briefe und Aufſä
tze, nach den beſten und bewährteſten Muſtern und For
mularen gräündliche Belehrungen uber die neueſtenHandelsverhältniſſe der vorzuglichſten Handelsplätze Eu

ropens in Anſehung der Geld und Wechſel-Courſe,
der Maße und Gewichte und anderer, auf den kaufman-
niſchen Verkehr Bezug habenden Gegenſtände; nebſt ei

nem ausführlichen merkantiliſch-terminologiſchen Wör-
terbuche, welches alle in der kaufmänniſchen Sprache
gebräuchliche Ausdrücke und Woöörter genau und allge
mein verſtändlich erklärt. Ein nuützliches Hulfsbuch fur
Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten u. ſ. w.
vorzüglich aber fur Junglinge, die ſich der Handlung
widmen. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage

8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Jungen Leuten, die ſich dem Handelsſtande widmen,

iſt dieſes treffliche Buch mit Recht zu empfehlen. Ge-

See dritte Auſlage iſt vielfach verbeſſert und be
reichert
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fen auf dem Amte Brach witz bei Halle.

Ein noch ſehr brauchbares Ackerpferd ſteht bein

Anzeige.Bei dem Dorfe Paſſendorf, ohnweit Halle,
ſoll eine neue Windmühle erbauet werden. Sachver
ſtändige und vermögende Muller, welche dieſe Anlage
übernehmen und ſolche dann längere Zeit ſelbſt benutzen
wollen werden das Weitere auf dem Rittergüte da
ſelbſt erfahren. In der Nähe giebt es keine Windmuh-
len, und die vorhandenen Waſſermuühlen trifft bei ſtren-
gem Winter einiger Stillſtand
Seit einiger Zeit beſteht hier ein Erziehungs Jnſti

tut fur Mädchen, welches unter der vortrefflichen Lei-
tung der Frau Juſtizamtmann Wieſing den herrlich
ſten Fortgang verſpricht. Die Erfahrungen, welche ich
an meiner eignen Tochter die ſich in dieſer Anſtalt be
findet, zu machen Gelegenheit hatte, legen mir die
Pflicht auf, ein geehrtes Publikum der Umgegend dar
auf aufmerkſam zu machen. Die äußerſt billigen Be-
dingungen woruber die Vorſteherin der Anſtalt Nach-
richt ertheilt, laſſen einen baldigen Zuwachs von Zog
lingen erwarten in welchem Falle die gute Einrichtung
der Anſtalt noch gewinnen wurde.

Alsleben, den 4. October 18385.
Ehrenberg.

Eine Partie Buxbaum zu Einfaſſungen in Gaärten,

iſt zu haben beit Urſin in Radegaſt.
So eben ſind ſämmtliche bei mir erſcheinende Kaler-

der auf das Jahr 1834 fertig geworden und fur
die beigeſetzten Preiſe von allen Buchhandlungen zu be-
ziehen. Nämlich:
I. Gemeinnäütziger Volks kalender. Haupt

ſächlich fur die Bewohner des Reg. Bezirks Merſe
burg und die angrenzenden Gegenden. Mit Kupfern

und Karten. Jn Umſchlag. Die Anſichten ſind:
Luthers Denkmal Markt in Torgau, die Schon
burg, die Reſſource in Zeiz. In den 8 Abſchnitten
enthält der Abſchnitt IV. einen vollſt. Unterr. über
den Mandat Prozeß. geh. einzeln 10 Sgr. (8 Ggr.)

II. Haushaltungs-, Geſchäfts und Se-
ſchichts- Kalender in 4z0. Geziert mit dem
Biidniß Sr. K. Hoheit des Kronprinzen v. Preußen.
64 Sgr. (5 Ggr.) Das Dutzend 1 Thlr. 264 Sgr.
(1 Thlr. 21 Ggr.)

III. Verbeſſerter Hauskalender in Syo.
34 Sgt. (3 Ggr-) Das Dutzend 1 Thlr. 35 Sgr.

(1 Thlr. 8 Gr.) nIV. Comptoir- oder Tafel-Kalender. 25 Sgr.
Das Dutzend 225 Sgr. (18 Ggr)

Halle, den 8. October 1833.
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0 Rollsdorf, den 8. October 1833.
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Zum Weinfeſte, nächſten Sonntag den 13.

huj., ladet ganz ergebenſt ein 58
S

Der Gaſtwirth
C. Finger.

e

S Oeffentlicher Dank.
Vor mehreren Monaten hatte ich das Ungluück, meine

rechte Hand durch eine Roßmühle ſo ſtark zu verletzen,
daß ich auf die Abnahme derſelben ſchon gefaßt war;

u

ich wandte mich mit ſchwerem Herzen, aber mit vollem
Vertrauen, an Hrn. Profeſſor Dr. Blaſius in Hal
le. Mit gewohnter Güte und mit Kennerblicken unter
ſuchte er meine Hand und verſprach mir dieſelbe mit
Verluſt eines Fingers herzuſtellen. Der gütige Gott
ſegnete ſein Bemühen, die Operation gelang, und ich
bin im Beſitz einer brauchbaren Hand. Ich kann dem
edlen Mann nicht vergelten, und wage daher in tiefſter
Achtüng meinen Dank hier öffentlich auszuſprechen und
vom Allmächtigen für das Wohiergehen deſſeiben zum
Beſten der leidenden Menſchheit zu flehen. Gieichzei
tig ſage ich hiermit dem Herrn Oberdoctor Becker und
dem Herrn Dr. Heineberg fur die gute und freund
liche Behandlung den beſten Dank.

Dölbau, den 7. October 1833.
Der Schulze Ochſe.

Erklärung.
Ich bin es mir ſchuldig zu erklären, daß ich nicht

der Verfaſſer des ſehr verleumderiſchen Aufſatzes in Nr.
63. der Naumburger Blätter und demnach kein Pas-
quillant bin, ſondern der Herr C. e in

der bereits dafür gebüßt hat, ließ jenen Auf-
ſatz durch einen Knaben abſchreiben und unter mei-
nes Namens Unterſchrift in öffentliche
Blätter ſetzen.

Ebersroda bei Freiburg, am 5. Oct. 1833.
J. Wölbling,

Candid. theologiae.

Todesanzeige.
Den 5. d. M., Avends 11 Uhr, ſtarb meine mir

unvergeßliche gute Frau, Aurelie geb. Lehnig, in
dem Alter von 25 Jahren, nachdem wir nur 2 Jahre in
ſtiller und zufriedener Ehe lebten. Indem ich meinen
entfernten Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
widme, bitte ich um ſtille Theilnahme.

Gerbſtedt, den 6. October 1833.
F. A. Buttenberg.

Beilage
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Velage zu Nr 81. d. Kwiers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

12. September d. J. in dieſer Zeitung No. 74,
worin wir zur öffentlichen Kenntniß brachten daß die
Liſte der Wahlberechtigten wie das Verzeichniß der zu
Stadtverordneten wahlbaren Bürger, bis zum 14. d.M. in unſerm Stadt Secretariat zur Einſicht der Wah
ler ausliegen wurde, repochechägen wir nunmehr dieſe

Letzteren daß nach Maaßgabe des 9. 47. der revidirten

Städteordnung vom 17. Marz 183 1. abermals ein Drit-
tel der Stadtverordneten und deren Stellvertreter durch
das Loos zum Ausſcheiden beſtimmt worden iſt. Dem-
nach treten von den Stadtverordneten die Herren Böh-
me, Bredow, Buſſe, Fuß, Lindner, Lungk-
witz, Meyer, Fr. Ruff und Sachße und von
den Stellvertretern die Herren Pfannenberg, Uh-
de, Lange, Jeremias, Ornold, Schröder und
Haller zuruck. Von dieſen Letztern ſcheiden nur Sie-
ben aus, da zwei im Laufe des Jahres zu Stadtverord-
neten einberufen worden waren und demnach bereits,
als von den Stellvertretern ausgeſchieden, betrachtet
werden mußten.
Die Wahl der an die Stelle der genannten Perſo
nen eintretenden neuen neun Stadtverordneten und neun
Seellvertreter, wird Sonntag, den 27. October begin
nen, und die unmittelbar darauf folgenden drei Tage
fortgeſetzt und beendet werden. Zum Wahllocale iſt der
Saal im Stadtſchießgraben uüberlaſſen worden. Nach
Allerhöchſter Verordnung werden die Wahlen wie auch
fruher ſchon geſchehen durch einen auf das vorzuneh-
mende Geſchaft bezuglichen Gottesdienſt eingeleitet wer
den, ſie beginnen unmittelbar nach Beendigung deſſel
ben, und finden nach den bekannten Bezirken ſtatt, von
denen das Marien Viertel, in welchem die meiſten Wah
ler wohnen zwei Stadtverordnete und zwei Stellvertre-
ter, jeder andere Bezirk aber nur einen Stadtverordne-
ten und einen Stellvertreter zu wählen hat.

Auch in dieſem Jahre iſt unſererſeits mit der Leitung
des Wahlgeſchafts der Herr Stadtrath Wucherer be
auftragt worden, welchem von der Stadtverordneten-
Verſammlung Herr Rendant Fuß als Deputirter bei
geordnet worden iſt.

Jeder unſerer Mitbürger wird von den genannten
Perſonen, welche die Wahl Commiſſion bilden, zu der
Wahlhandlung beſonders eingeiaden werden und eine
Liſte der zu Stadtverordneten und Stellvertretern wahl
baren Bürger zugeſchickt erhalten, wobei wir abermals
bemerken, daß die ausſcheidenden Stadtverordneten und
Stellvertreter wieder wählbar ſind und daß ein jeder
Wähler berechtigt iſt, wählbare Barger, ſollten ſie auch

zu andern Bezirken als er gehören, zu wahlen.
Dies vorangeſchickt, laden wir unſere Mitbürger ein,

bei den bevorſtehenden Wahlverſammlungen ſich recht
zahlreich einfinden zu wollen, denn nur dadurch, daß die

Wahlberechtigten i in möglichſt großer Zahl, von dem ih

nen zuſtehenden Recht, ihre Vertreter ſelbſt zu erwählen,
Gebrauch machen, wird das wahre Gute, welches dieStädteordnung bezweckt, daß diejenigen Männer wel
che das allgemeine Vertrauen beſitzen die ſtädtiſchen An-

gelegenheiten berathen und leiten, erreicht werden. Der9. 68. der revidirten Städteordnung, welcher wortlich al-

ſo lautet:
„Jm Wahltermine ſind alle Burger, deren Burger-
recht nicht ruhet, zu erſcheinen verpflichtet, wenn ſienicht begrundete Entſchuldigungen fur ſich haben. Die

ausgebliebenen Bürger können an der Wahl, weder
durch Bevollmachtigte, noch durch ſchriftliche Abſtim-
mungen Theil nehmen, ſind aber an die Beſchluſſe
der Anweſenden gebunden. Sollte Jemand ſo wenig
Buürgerſinn beſitzen daß er, ohne eine geſetzliche Ent
ſchuldigung zu haben, wiederholentlich nicht erſchiene,
ſo iſt die StadtverordnetenVerſammlung befugt, ihn
des Stimmrechts und der Theilnahme an der öffent-
lichen Verwaltung verluſtig zu erklären, oder auf ge
wiſſe Zeit davon auszuſchließen,“

ſpricht die Verpflichtung zur Theilnahme an jener Wahl
auf das Beſtimmteſte aus und gedenkt der Nach-
theile, welche fur diejenigen erwachſen, die in dem Wahl
termine, ohne eine geſetzliche Entſchuldigung ihres Aus
bleibens zu haben, nicht erſcheinen wir machen wieder

holt auf dieſelben aufmerkſam, und wuünſchen, daß der
ſo oft bewährte, rege Bürgerſinn unſerer Stadt, ſich
auch dadurch aufs Neue bethatigen möge, daß die Wahl
verſammlungen recht zahlreich beſucht werden.

Halle, den 6. October 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Durch die Verlegung des iandräthlichen Bureaus
von Poplitz hierher, wird es nothwendig, beſonders
um den Kreiseingeſeſſenen eine Ecleichterung zu gewäh
ren, die bisher in jeder Woche auf Montag und Don-
nerstag beſtimmten Tage zu mündlichen Vorträgen auf
den

Dienstag und Sonnabendzu verlegen, an welchen Tagen ich Vormittags von 9 bis

12 Uhr zu ſprechen bin.
Alle übrige Wochentage muſſen für die übrigen

Dienſtgeſchäfte verbleiben, und nur ſchkeunige, keinen
Aufſchub leidende Angelegenheiten können eine Aus
nahme machen.

Die Ortsbehörden haben dieſe Beſtimmung durch
Vorleſung vor der verſammelten Gemeinde oder auf
ſonſt übliche Art zur Kenntniß der Einwohner zu bringen

Halle, den 7. October 1838.Der Landrath des Saalkreiſes.

v. BDaſſewitz.
De Fourage, weſche fär 6 Pferde der im Saal
kreiſe ſettoaitten Qtned armen auf die Zeit vom 1. Ja



nunar bis u. Decbr. 1834. zu liefern iſt, ſoll dem Min
deſtfordernden verdungen werden. Zu dieſem Behufe
iſt Termin auf den 21. October C.

Vormittags 9 Uhr. h
im landrächl. Bureau hieſelbſt, Alck Markt
angeſetzt, und werden Unternehmünge ſie ze hier
dem Bemerken eingeladen daß die Bedtt
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 3

Halle, den 7. October 1833.Der Landrath des Saalkreſſes.

v. Baſſewitz.
ſegy dem Gewerbeſteuer Geſetz vom 30. Mai 1820

ſoll die Vertheilung der von der Corporation
1) der Handeltreibenden mit kaufmänniſchen Rechten,
2) der Backer,
3) der Fleiſcher,
4) der Gaſt, Speiſe- und Schenkwirthe, Pfeffer

kuchler 20
u entrichtenden Gewerbſteuer durch Abgeordnete dieſer

Geſellſchaften geſchehen.
h Zur Wahl dieſer Abgeordneten und deren Stellver

treter für das Jahr 1834 haben wir folgende Termine

10

anberaumt
ad 1) fur die Handeltreibenden mit kaufmänniſchen

Rechten zum 15. d. M., Nachmittags 8 Uhr,
ad 2) für die Bäcker zum 16. d. M., Vorm. 10 Uhr,
ad 8) ſär die Fieiſcher zum 16. d. M., Nachm. suhr,
ad 4) fur die Gaſt und Schenkwirthe c. zum 17.

d. M. Nachmittags um 2 Uhr.Wir fordern die Mitglieder dieſer Geſellſchaften

m hiermit auf, in dieſen Terminen zu erſcheinen und die
9 Wahl ihrer reſp. Abgeordneten zu vollziehen und bemer
m ken hierbei, daß ſich die ausbleibenden Intereſſenten den

Beſchlüſſen der Anweſenden zu unterziehen haben.
Halle, den 9. October 41833.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.Im Auftrage der verwitweten Frau Kreis Juſg-

m Commiſſär Voigt ſollen Donnerstag den 17. October,
fruüh 9 Uhr, in dem Gehofte des Brauberechtigten
Herrn Lehn, sub No. 1994 auf dem Hospitalplatze,
die Pferde, als ein Wallach und eine Stute, beides
ſchwarze Rappen und vollkommen geſund, im 10. Jahre

m ſtehend, ein ſehr ſchöner noch neuer, ganz verdeckter
Wagen, in zwei Federn hangend, eine in 4 Federn han

m gende Troſchke, zwei SielenKutſchgeſchirre, wovon
eins noch wenig gebraucht mehreres Stallgeräthe, eine

J Partie Hen und andere in dieſes Fach ſchlagende Sa
chen öffentlich an die Meiſtbietenden, gegen gleich baare
v ezahlung verſteigert werden.d Kanals ladet hierzu ein der Auctions- „Commiſſär

Gottlieb Wächter.Sitten r r von mehrern 1000 Gard 7 bis
5 Ellen Wellen Spitzengrund, die Ele von 74 Sgr.

pie Tullſtrelfen
ind breiten

bis zu 223 Sgr. breiteſter Sorte, ſo
von 1 bis 10 Finger breit, und 5,6

S engliſchen Batiſt, Linong, Baſtard ſollen äußerſt bil
lUg, wie bekannt, im Einzelnen als an Wiederverkäu-

(den Loute e mit 6 Thaier angenommen) verkauft

See H. Ernsthal.es Zinn Kupfer und Meſſing kaufen fortwäh

e Kayſer Comp.,in der großen Steinſtraße.
rn ratigen Tage verlegten wir unſere Buchdru

Eerei aus dem Hauſe des Herrn Bachran vor dem

Klausthor in das Haus des Herrn Schröder, Spie
gelgaſſe Nr. 47 u. 48, worauf wir ein wohlwollendes
Publikum hierdurch aufmerkſam machen.

Halle, den 4. October 1833.
Dietlein jun. Comp.

Mehrere geſunde, ſtarke Zugpferde ſtehen fur einen
ſehr billigen Preis zu verkaufen bei

Friedrich Sachße,
große Brauhausgaſſe No. 348.

Jn der Ranniſchen Straße, zur goldenen Roſe
No. 539, können Ein oder Zwei Penſionaäre gegen bil-liges Honorar angenommen werden.

Mehlhandler Henze.
Kunftigen Sonntag, als den 18. October wird

hier zu Seeben die Kirmes gefeiert und Tanzmuſik ge-
halten, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth G. Grote.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour.

werden O

d. 8. Okt. 133

St. Schuldſch. 4 963Oſtpr. Pfandbr.ſ 993Pr. Engi. Ani. ſo Pomm. Pfandbr. 41105
s 1083 Kur u. Nm. do 41065 1055Pr. Engi. Ob. 92 912 Schlefiſche do. 41053

PrSch. d. Seeh. 513 i rücſt. C. d. Km.ſ- 65
Km. Ob. m. l. C. 955 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 955 Zineſch. d. Km. 652
Berl. Stadt Ob. 97 do. do. d. Nm. 654
Königsb. do. 4 Soll vollw. D. 173Elbing. do. a Neue dito 18
Danz. do. in 36 FFriedrichsd'or 1351 18Weſtpr. Pfob. A 99 98Diesconto s 45
Gr. Hz Poſ. do. 1013 m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.

Halle, den 8, October
Weizen 1 thi. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 tbl. 10 ler pf.

Roggen 27 68 1 6Gerſte eHafer 17 62 21 3Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.Magdeburg, d. 7. October Nach Wispeln).,

Weizen 28 81 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 26 285 Hafer 143 16
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